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OL-Nachmittag im Aeugsterwald am Samstag, 11. April. 

Informationen auf Seite 13. Foto: Anna Strub

Möglicherweise ist leicht erschrocken, 
wer diesen Winter auf der Aeugster- 
strasse hochfuhr und in Richtung 
Grube schaute. Auf einmal stehen 
da im hintersten Teil nur noch wenige 
Bäume. Erst recht jetzt, nachdem die 
Grube und der Weidlibach-Weiher 

Was ist los in der Grube Hinterlegg?
seit einem Jahr Naturschutz- respek-
tive Waldschutzgebiet sind. Was soll 
denn das? 

Wälder mit viel Licht
Die ehemalige Kiesgrube zwischen Wängi und  
Aeugst am Albis wurde seit vielen Jahren nicht mehr 
genutzt und ist stark eingewachsen. Das Areal gilt 
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Fortsetzung von Seite 1

deshalb heute als Wald. Heutzutage kennen wir den 
Wald als kühlen, schattigen Ort. Das war jedoch 
nicht immer so. 

Früher nutzten die Menschen den Wald vor allem als  
Brenn- und Bauholzlieferant. Dafür entwickelten 
sie ein spezielles Bewirtschaftungssystem, den so-
genannten Mittelwald. Diese Wälder waren zwei-
schichtig aufgebaut. In der Unterschicht (Hauschicht)  
wuchsen raschwachsende Bäume und Sträucher 
(zum Beispiel Hasel, Hagebuche, Esche), welche alle 
zehn Jahre abgeschnitten (auf den Stock gesetzt) und 
als Brennholz genutzt wurden. Aus den verbleibenden 
Wurzelstöcken wuchs dann innerhalb von zehn Jah-
ren wieder neues Brennholz nach (Stockausschläge). 

Die Oberschicht bestand aus grossen, locker auf der 
Fläche verteilten Bäumen (vor allem Eichen und 
Fichten). Wurde für den Bau eines Gebäudes Bauholz  
benötigt, wurde dieses aus der Oberschicht geschla-
gen. Diese Art der Bewirtschaftung führte zu locke-
ren und lichtdurchfluteten Wäldern, ein Paradies für 
licht- und wärmebedürftige Tier- und Pflanzenarten.

Mit der Einfuhr von Kohle und später Heizöl verlor 
der Wald seine Bedeutung als Brennstofflieferant. 
Die Waldbewirtschaftung wurde auf die Produktion 
von Bauholz umgestellt, die Wälder wurden dunkler 
und kühler. Schattenertragende und feuchtigkeitslie-
bende Arten profitierten davon, viele der lichtbedürf-
tigen Tier- und Pflanzenarten aber verschwanden.

Historische Mittelwaldnutzung in Güttingen (TG), 1925

Bild: Fotoarchiv WSL, Forsttechnik

In der Kiesgrube Hinterlegg soll das alte Bewirt-
schaftungssystem des Mittelwaldes wieder aufleben. 
In mehreren Etappen wird der Wald stark aufgelich-
tet, die zukünftige Hauschicht wird auf den Stock 
gesetzt, einzelne grössere Bäume verbleiben locker 
auf der Fläche verteilt stehen. Zusätzlich werden in 
Aeugst selten vorkommende Baumarten (zum Beispiel 
Elsbeere, Speierling, Kirsche, Eiche) angepflanzt.  

Die Geburtshelferkröte
Eine gut be-
sonnte und 
strukturreiche 
Grube ist ein 
idealer Lebens-
raum für viele 
Tier- und Pflan-
zenarten. Zum 
Beispiel für die 
Geburtshelfer-
kröte, deren 
Männchen die 
Eier auf den 
Hinterbeinen 
herumtragen und so dafür sorgen, dass der Nach-
wuchs immer ideale Temperatur- und Feuchtigkeits- 
bedingungen hat. So ist der Nachwuchs auch vor 
Räubern und ungünstigen Witterungsbedingungen 
optimal geschützt. Erst wenn die Kaulquappen zum 
Schlüpfen bereit sind, geben die Väter sie ins Wasser. 

Während in den letzten dreissig Jahren im Kanton 
Zürich mehr als die Hälfte aller Geburtshelferkröten-
Vorkommen erloschen sind und die Art als stark ge-
fährdet gilt, hat sich eine Population beim Areal des 
Vereins Sonnenbad halten können.

Damit diese Population langfristig gesichert ist, sind 
weitere fischfreie Gewässer nötig. Und weil die klei-
ne Kröte mit den goldenen Augen ihre Eier an Land 
«ausbrütet», sind die gewässernahen Landlebens-
räume besonders wichtig. Je nach Witterung werden 
verschieden tiefe, gut besonnte und vor Fressfeinden 
geschützte Unterschlüpfe, Strukturen und grabbare 
Böschungen benötigt. 

Ein neuer Weiher
Die Fachstelle Naturschutz des Kantons Zürich baut 
diesen Frühling in der ehemaligen Grube einen 
Weiher. Das Besondere daran wird sein, dass man 

Ein Männchen der Geburtshelfer-

kröte mit Eiern.     Bild: B. Kämpfen
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Unwissenheit, im eigenen Garten 
angepflanzt.

Alle Haushaltungen von Aeugst 
am Albis werden daher in den 
nächsten Tagen einen Flyer zu 
diesem Thema erhalten. Damit 
wir alle unsere allfälligen heim-
tückischen Gäste im Auge behal-
ten oder aus Ihrem Garten entfer-
nen können… 

Bruno Fuchs, Gemeinderat

Was sind «invasive Neophyten»?
Eine kurze und gute Beschrei-
bung ist unter www.neophyt.ch 
zu finden:
«Neophyten ist die Bezeichnung für  
Pflanzen, die erst seit der Entdeckung 
Amerikas (1492) bei uns vorkommen. 
Wörtlich übersetzt bedeutet Neophy-
ten «neue Pflanzen». Diese gebiets-
fremden Pflanzen sind zum grössten 
Teil völlig harmlos (zum Beispiel die  
Rosskastanie oder das Kleine Spring- 
kraut). Einige der neuen Pflanzen 
verhalten sich jedoch invasiv: Sie 
verwildern, breiten sich stark aus und 
verdrängen dabei die einheimische 
Flora. Bestimmte Pflanzen sind sogar 
gefährlich für unsere Gesundheit, 

Heimtückische Gäste in unseren Gärten 

Puzzle aus invasiven Neopyhten (Quelle: neopyht .ch)

Der Frühling steht vor der Tür und end-
lich beginnt es im Garten wieder zu 
grünen und zu blühen. Leider mischen 
sich auch unter die Gartenpflanzen 
sogenannte «invasive Neophyten», die 
zwar herrlich duften und bezaubernd 
aussehen können, aber auch einige 
sehr unschöne Eigenschaften haben.

andere können Bachufer destabili-
sieren oder Bauten schädigen. Alle 
diese Problempflanzen bezeichnet 
man als invasive Neophyten. Zurzeit 
gelten in der Schweiz vierzig Arten 
als nachweislich schädliche invasive 
Neophyten (Schwarze Liste) und sieb-
zehn Arten als potenziell schädliche 
invasive Neophyten (Watch-Liste).» 

Oft breiten sich diese Pflanzen 
den Verkehrswegen (Autobahnen 
oder Eisenbahnen) entlang aus, 
werden aber leider auch, wohl aus 

Die Energiekommission lädt ein zum

Informationsabend 
Solar-Energie 

Reservieren Sie sich diesen Abend:

Donnerstag, 17. September 2015

Weitere Informationen folgen.

ihn periodisch leeren und damit die Verlandung auf-
halten kann. Zusammen mit den forstlichen Mass-
nahmen wird ein kleines Geburtshelferkröten- 
Paradies entstehen. Daneben werden auch Eidechsen, 
Schmetterlinge, Libellen und viele weitere Tier- und 
Pflanzenarten profitieren. 
Daniela Corrodi, Naturschutzbeauftragte SVO Aeugst am Albis

Robi Püntener, Forstrevier Oberamt
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Wie habt ihr euch kennengelernt?
Einige von uns besuchten bereits 
gemeinsam den Kindergarten und 
verbrachten die Primarschulzeit 
zusammen. Man kennt sich aus dem 
Dorf. Andere lernten wir in der Ober-
stufe kennen, diese sind heute noch 
Teil unserer Gruppe.

Weshalb trefft ihr euch wöchent-
lich in der Villa-Rosa?
Wir möchten uns nicht aus den 
Augen verlieren und pflegen so den 
Kontakt. Wir sehen uns regelmässig 
und das Treffen am Mittwochabend 
ist zur Gewohnheit geworden. 

Unternehmt ihr in eurer Freizeit 
etwas zusammen?
Wir verbrachten bereits einige Ferien 
zusammen, reisten nach Spanien, 
London und Amsterdam. Diese Ideen 
entstanden nicht selten am Mittwoch-
abend und wurden dabei auch teil-
weise organisiert. Im Sommer gehen 
wir gerne an Open Airs. Für das 

Jugendtreff Villa-Rosa 
Die Villa-Rosa ist auch für junge Erwachsene ein 
beliebter Platz, um Freunde zu treffen, Kontakte  
zu pflegen und neue zu knüpfen, ehemalige 
Schulkammeraden wieder zu sehen und regel-
mässig gemeinsam Zeit zu verbringen. 

kommende Wochenende sammeln 
wir Ideen für den Ausgang.

Was zeichnet eure Freundschaft 
aus?
Während den Jahren entstand eine 
Art Familie. Wir sind füreinander da. 
Wir können über alles reden, keiner 
schliesst den anderen aus, egal über 
was gesprochen wird oder welche 
Entscheidungen jemand trifft. Uns 
wird es nicht langweilig, wir sind un-
ternehmungslustig und haben immer 
wieder spontane Ideen, wie wir die 
Wochenenden und unsere Freizeit 
zusammen gestalten wollen. Unsere 
Gruppe besteht aus sehr unter-
schiedlichen Persönlichkeiten – jede 
hat ihren Platz, so wie sie ist.

Was gefällt euch besonders an der 
Villa-Rosa?
Die Villa ist für uns wie ein Wohnzim-
mer. Es hat alles was man braucht. 
Uns gefällt das Zusammensein. Da 
der Netzempfang in der Villa schlecht  
ist, sind wir nicht auf unsere Smart-
phones fixiert sondern unterhalten 
uns, spielen Billard, Tischfussball, 
Poker, hören Musik, machen Popcorn 
und so weiter.
Auch die Neuerungen sind cool. Wie 
der kleine Backofen für Pizzen und 
der Kiosk. Auch der Fussballtisch ge-
fällt uns. Seit wir die Villa umgestellt 
haben, ist mehr Platz für die Sofas 
und das Zusammensitzen. Gemütlich 
ist es auf alle Fälle! Und im Winter 
schön warm.

Seit ungefähr drei Jahren trifft 
sich wöchentlich eine Gruppe,  
bestehend aus acht bis sechzehn 
jungen Erwachsenen zwischen  
17 und 19 Jahren.

Das folgende Interview führte  

Tanja Bühler, Jugendarbeiterin

Wie gestaltet ihr das Villa-Rosa-
Leben?
Zur Schulzeit besuchten wir am Frei-
tagabend auch die Villa und spielten 
Billard.
Vincenzo und Viviane arbeiten im 
Villa-Team mit und setzen sich für die 
Jüngeren am Freitagabend ein. Den 
Mittwochabend jedoch geniessen 
wir unter uns Freunden. Als Gruppe 
helfen wir bei Veranstaltungen mit.

Habt ihr Ideen, wie die Zukunft 
der Villa-Rosa aussehen könnte?
Das Villa-Rosa-Haus ist einzigartig 
und hat Charme. Wir freuen uns auf 
den Sitzplatz und die Lounge. Bei der 
Planung und Entstehung helfen wir 
tatkräftig mit.
Ausserdem wünschen wir uns, dass 
die Villa mit ihrem Angebot bestehen 
bleibt und erweitert werden kann. 
Deshalb überlegen es sich auch 
einzelne aus der Gruppe das Villa-
Team zu unterstützen. Wir geben uns 
Mühe, halten Ordnung und mässigen 
abends draussen den Lärm. Weitere 
Unternehmungen wären schön, wie 
ein gemeinsamer Ski- oder Schlittel-
tag - und im Sommer wieder am See 
grillieren. Vielleicht kreiert jemand 
noch ein Villa-Maskottchen. An Ideen 
mangelt es nicht.

Was wünscht ihr euch für die Zu-
kunft?
Einen guten Abschluss zu machen, 
Freundschaften pflegen, Freude am 
Leben haben. 

«Töggeli»-Turniere gehören zur 

Tagesordnung

.... Gemeinde
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.... Gemeinde

Mit weniger Papier zur Gemeindever-
sammlung-Teilnahme motivieren.
Für die Gemeindeversammlung vom 11. Dezember 
2014 der Primarschulgemeinde, Politischen Gemeinde 
und Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde wurde 
die Einladung das erste Mal in der neuen Form ver-
schickt.

Dabei stand im Vordergrund, mit einem Flyer über 
die vorgesehenen Traktanden und das Wichtigste in 
Kürze zu informieren. Die detaillierten Unterlagen 
wurden auf der Homepage bereitgestellt, wo diese 
eingesehen beziehungsweise heruntergeladen oder 
auch bei der Gemeindeverwaltung als Ausdruck  
bestellt werden konnten. 

Wir erhielten zahlreiche Meinungsäusserungen zu 
dieser neuen Form der Einladung. Diese zeichnen 
überwiegend ein positives Bild, haben jedoch auch 

wertvolle Anregungen – insbesondere für unsere  
älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger – ergeben. 

Wir haben deshalb entschieden, diese neue Form 
beizubehalten und eine kostenlose Dienstleistung 
für eine automatische Zustellung des detaillierten 
Ausdrucks der Vorlagen der jeweiligen Gemeinde-
versammlung anzubieten. Interessierte Personen 
können sich bei der Gemeindeverwaltung Aeugst 
am Albis melden und dieses «Abonnement» bestellen. 
Sie erhalten dann jeweils circa vierzehn Tage vor 
der Gemeindeversammlung diese Unterlagen an die 
Wohnadresse zugestellt. 

Gerne stehen für Fragen oder ergänzende Auskünf-
te die Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung zur 
Verfügung: Gemeindeverwaltung Aeugst am Albis, 
Dorfstrasse 22, 8914 Aeugst am Albis, Tel. 044 763 
50 60, E-Mail: gemeinde@aeugst-albis.ch. 

Thomas Holl, Gemeindeschreiber

Attraktivere Einladungen

Es passierte am zweitletzten 
Sonntag des Februars in Aeugst. 
Als ein Mitglied der Gemeinde-
behörde sich auf den Weg zum 
Sonntagspaziergang aufmachte, 
kam er an der Entsorgungsstelle  
beim Werkhof Aeugst vorbei. An-
gezogen von Wischgeräuschen 
näherte er sich dem Innern des 
Gebäudes. Zur grossen Überra-
schung traf er nicht auf einen 
Angestellten der Gemeinde, son-
dern wurde von Urs Marty mit 
dem Besen in der Hand herzlich 
begrüsst. Er habe gesehen, dass 
Wischen von Nöten sei und habe 
sich gedacht, dass er sich nicht zu 
schade sei, hier ein wenig sauber 

Selbstloser Aeugster Helfer  
im Sinne der Gemeinschaft

zu machen. Wir finden, dass die-
ser tolle, freiwillige und selbstlose  
Einsatz für unsere Gemeinde 
eine wunderbare Sache für alle 
ist und deshalb nicht unerwähnt 
bleiben darf. 

An dieser Stelle hier nochmals ein 
herzliches Dankeschön im Namen 
der Gemeinschaft und des Gemein- 
derates von Aeugst. – Und natür-
lich ein Dankeschön auch an alle 
Einwohner, die ebenfalls der offe-
nen Entsorgungsstelle von Aeugst 
Sorge tragen! 

Matthias Ramer, Gemeinderat und  

Präsident der Umweltkommission Aeugst Urs Marty bei seinem 

vorbildlichen Einsatz.
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.... Schule

Am 16. Februar ging das Skilager 
los. Ich habe mich besonders da-
rauf gefreut. Auch als ich wieder 
nach Hause kam, war ich happy, 
weil alles so toll war: Das Car-
fahren, das feine Essen, das tolle 
Haus, das Skifahren, die Abend-
spiele im Gemeinschaftsraum, 
die Sonne und die Stimmung.
Aber am besten war das Snowbla-
den. Es war für mich das erste 
Mal und hat super viel Spass ge-
macht. Es war eine richtig coole 
Woche. Danke an alle Lehrer. 
 Elin, 5. Klasse   

Dieses Jahr wurden die Fünft- und Sechstklässler 
im Skilager auf der Axalp mit super Pisten und 
herrlichem Sonnenschein verwöhnt. Wie man aus 
den Berichten der Kinder entnehmen kann, war 
das Essen köstlich und das Abendprogramm ein 
voller Erfolg.

Skilager mit perfekten  
Bedingungen

Als wir mit dem Car die Axalp 
herauffuhren, sahen wir ein rie-
sen Haus. Wir dachten, es sei das 
Skihaus Axalp. Aber dann fuhren 
wir weiter hinauf und sahen un-
ser Skihaus. Es war zwar nicht so 
gross wie das andere, aber sehr 
lässig. Das Essen war köstlich, so  
wie das selbstgemachte Dessert.  
Die Abendunterhaltung der Sechst- 
klässler war auch mega abwechs-
lungsreich und lustig.

Ämtchen: Die Ämtchen machten  
Spass; zum Beispiel Kochen, 
Zmorge machen und so weiter... 
ausser vielleicht WC-Putzen (das 
gehört aber auch dazu!).

Mittwoch-Nachmittag: Snowbla-
defahren, Schneeschuhwandern, 
frei Skifahren beim Bügellift oder 
Spielen ums Haus, das alles durf-
ten wir am Mittwochnachmittag 
anstelle des normalen Program-
mes wählen.

In der Nacht: Yeah! Einmal gab es  
sogar eine Fackelabfahrt, sehr 
abenteuerlich! Ich freue mich 
schon auf das Skilager 2016.

Kerstin, 5. Klasse

Ich fand das Skilager dieses Jahr 
cool. Es gab zwar kleine Proble-
me, beziehungsweise Unfälle, die 
ich aber nicht beschreiben will. 
Ich beschreibe lieber das Schöne, 
wie die Disco. Die Disco war die-
ses Jahr äusserst cool, weil ei-
gentlich alle getanzt haben. Es 
gab auch feines Essen und Trin-
ken. Wir haben viele Spiele ge-
macht. Man konnte auch seine 
eigene Musik mitbringen. Auch 
alles andere im Skilager – zum 
Beispiel Skifahren, die Freunde 
und so weiter – waren super. Viel-
leicht solltet ihr auch mal ins Ski-
lager kommen. Jakob, 5. Klasse

Märchenhafte Wetterbedingungen auf der Axalp!
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Der «Sässelilift»
Ein Sessellift ist praktisch. Hin 
und wieder bleibt er auch stehen. 
Eine Minute oder zwei; das ist 
doch egal, oder? Und eines schö-
nen, sonnenbeschienenen Tages, 
Louis und ich waren alleine auf 
dem Sessellift, hielt er wieder 
einmal an. 1, 2, 3 Minuten.... so 
jetzt hätte er eigentlich wieder 
weiterfahren dürfen. Es ist noch 
schön so in der Luft zu baumeln. 
Eine Viertelstunde verstrich. Die-
ser blöde Lift machte noch immer  
keinen Wank. Nach 20 Minuten  
sagte Louis zu mir: «Das wärs 
doch, wänn’s euis mit em Pischte-
bulli go hole chömted» ....

Nach einer halben Stunde springt 
der Lift endlich an. Aber er tuckerte  
nur im Tempo einer einbeinigen 
Schildkröte über die Piste. Als wir 
dann nach zehn Minuten endlich 
oben ankamen, sagte unser Leiter 
Michi Huber: «Mir händ fascht e 
Schtund da obe uf eui gwartet. De 
Motor isch usgfalle und jetzt lauft 
de Notfallmotor.»

Manuel, 6. Klasse

Im Skilager gefiel mir der Mitt-
wochnachmittag speziell gut, weil 
wir die Skigruppen selber bestim-
men durften. Unsere gewählte 
Gruppe fuhr mit Frau Göldi durch 
den Tiefschnee, über Schanzen  
und natürlich den «Wasserfall» 
hinunter. Der «Wasserfall» wird 
so genannt, weil es dort so steil 
bergab geht und es Ähnlichkeiten 
hat mit einem echten Wasserfall. 
Etwa nach eineinhalb Stunden 
fuhren Frau Raubo und Frau Be-
rendts mit uns, weil sie mit Frau 
Göldi abgemacht haben, dass sie 
wechseln. Nach einer Diskussion 
mit ihnen fuhren wir die gelbe 
Piste. Die führte in der Nähe eines 
Waldes durch und schliesslich 
über einen Hang mit vielen kleinen  
«Hügelis». Dort waren wir dann 
ziemlich lange und 
halfen allen wieder 
aufstehen, die umfie-
len. Doch zuhinterst 
kam Frau Raubo 
und sie fiel um und 
musste allerdings 
alleine wieder auf-
stehen, weil wir alle 
schon unten waren. 

Anja, 6. Klasse

Vom Skilager hat mir - abgesehen 
vom Freitagnachmittag, an dem  
ich alleine mit Monica und Frau 
Göldi fahren durfte – der Dienstag- 
abend am besten gefallen. Jeden 
Abend gab es ein Abendprogramm, 
das wir mit viel Spass miteinan-
der verbringen konnten. Es gab 
eine Disco, einen Film- und einen 
Spiele-Abend. Am Dienstagabend 
veranstalteten ein paar Sechst-
klässler ein Lagertoto. Da gab es 
eine Art Mutproben. Meine Auf-
gabe war es, jemand anderen mit 
einer Rolle Toiletten-Papier so gut 
wie möglich einzuwickeln. Ich 
gewann. Andere Aufgaben waren: 
in einer Minute möglichst viele 
Sit-ups zu machen, einen Apfel, 
der an einem Pfosten befestigt 
war, ohne die Hände zu benutzen 
so schnell wie möglich zu essen, 
die grösste Kaugummiblase zu 
machen, eine ganze Tafel Schoko-
lade ohne die Hände zu benutzen 
von einem Teller in den Mund zu 
stecken oder wer am schnellsten 
ein Glas Wasser trinken konnte. 
Alles war sehr lustig. 

Sophie, 6. Klasse

Sarah voll im Schuss!

Die Leiterinnen bei einer wohlver-

dienten Pause.

Frau Raubos Skigruppe.
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.... reformierte Kirchgemeinde

Einladung zum Eltern-Infoabend
9. Juni 2015, 19.30 Uhr, in der Kirche Aeugst

Der «Unti» – was ist das?  
Was macht man da? Wer geht da hin?
Gerne stellen wir Ihnen unsere Angebote für Kin-
der und Jugendliche der reformierten Kirche in 
Aeugst vor. Nach einem ersten informativen Teil in 
der Kirche freuen wir uns, anschliessend mit Ihnen 
in der Chilestube ins Gespräch zu kommen und Sie 
dabei kennenzulernen. Die Einladung richtet sich 
an alle Eltern der zukünftigen Zweit-, Dritt- und 
Viertklässler, sowie an alle Interessierten.
Es werden anwesend sein: Pfarrerin Bettina Stephan, 
Katechetin Marlies Schmidheiny, Katechetin Tanja 
Bühler und Kirchenpflegerin Ulrike Rudow. 

Wir freuen uns auf Sie!  Marlies Schmidheiny

www.kirche-aeugst.ch

Reformierte
Erwachsenenbildung im Säuliamt

Unter diesem Titel wird dieses Jahr 
eine Reihe von Veranstaltungen ange-
boten: Vorträge, Diskussionen, Filme, 
Exkursionen.
Freitag, 10. April, 20.00
«Das Leben ist eine Pralinenschachtel»
Film: Forrest Gump (USA, 1994)
Reformierte Kirche Bonstetten

Samstag, 18. April, 9.00 – ca. 11.15
«Vorausdenken und regeln, was zu regeln ist»
Vorsorgeauftrag und Patientenverfügung
Reformiertes Chilehuus Affoltern

Dienstag, 12. Mai, 19.30
«Zwischen Urangst und Urvertrauen»
Das Lebensende als spirituelle Herausforderung
Reformiertes Chilehuus Affoltern

Samstag, 13. Juni, 8.30 
«(Über-)Leben auf der Gasse»
Stadtrundgang der anderen Art in Zürich
Treffpunkt 8.30 am Bahnhof Affoltern, Gleis 3
Anmeldung erforderlich

Samstag, 27. Juni, 8.00 
«Leben, Sterben und Tod in der Kunst»
Spiritueller Weg durch das Zürcher Kunsthaus
Treffpunkt 8.00 am Bahnhof Affoltern, Gleis 3
Anmeldung erforderlich

Nähere Informationen zu den einzelnen Anlässen 
folgen jeweils einige Wochen im Voraus, auf Flyern, 
im Anzeiger des Bezirks Affoltern und/oder unter 
www.ref-saeuliamt.ch. 

Jürg Widmer, Kirchenpfleger,

www.kirche-aeugst.ch 

Ein Schaukasten 
beim Pfarrhaus

Die Kirchenpflege hat 
beschlossen, vor dem 
Pfarrhaus einen Schau-
kasten zu platzieren. Die 
Informationen der Kirche  
liegen zwar meist als Flyer  
im Kirchenvorraum auf, 
doch wären sie an der ge- 
zeigten Stelle präsenter. 
Das Annageln an der Kir-
chentür…war einmal! 

Jürg Widmer

Schaukasten mit den  

Informationen der Kirche

«Kunst des Lebens – 
Kunst des Sterbens»
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Kolibri 
«Chinder-Chile» für Kinder von 4 - 7 Jahren 
Freitag, 8. Mai, 12.00 - 14.00 in der Chilestube
mit Mittagessen, Basteln und spannenden Geschichten.
Anmeldung bitte bis Mittwoch, 6. Mai, an Corinne 
Imthurn, corinne.imthurn@bluewin.ch,  
Tel. 044 760 34 38. Für Kinder des Kindergartens bis 
und mit 3. Klasse.

Senioren 
Donnerstag, 30. April, 14.00
Seniorennachmittag in der Chilestube
Spezial-Nachmittag, gestaltet durch die Pro Senectute: 
Markus Brugger zeigt alte Filme von und um Aeugst.

Donnerstag, 28. Mai, 14.00
Seniorennachmittag in der Chilestube
Lieder und Geschichten mit Bettina Stephan und 
Eva Stückelberger.

Dienstag, 23. Juni 
Fahrt ins Blaue (Details folgen)
Organisiert vom Frauenverein Aeugst und Tal.

Besuche 
Hausbesuche sind ein Bestandteil der pfarramtli-
chen Tätigkeit. Seit vielen Jahren mache ich gerne 
hier im Dorf solche Besuche für Gespräche aller Art. 
Da ich nicht einfach wissen kann, wer einen Besuch 
wünscht oder auch nicht, bin ich darauf angewiesen, 
dass Sie sich dafür bei mir melden. Auf Anfrage kom-
me ich selbstverständlich und umgehend zu Ihnen. 
Deshalb bitte ich Sie herzlich, dass Sie persönlich 
oder telefonisch einen Termin mit mir abmachen.
Pfarrerin Bettina Stephan, Tel. 044 761 44 74

Pfarramtsvertretung vom 18. – 26. April (Ferien): 
Pfarrer Jürgen Schultz, juergen.schultz@zh.ref.ch, 
Tel: 079 520 12 33.

Ihr Pfarramt Aeugst am Albis
Bettina Stephan, Pfarrerin, Tel. 044 761 44 74
bettina.stephan@zh.ref.ch, www.kirche-aeugst.ch

Gottesdienste 
in der reformierten Kirche Aeugst am Albis 
(oder am speziell angegebenen Ort) 
Sonntag, 12. April, 10.00
Gottesdienst, Pfarrerin Bettina Stephan

Sonntag, 19. April, 10.00
Regionalgottesdienst in Affoltern 
Pfarrer Thomas Müller

Sonntag, 26. April, 10.00
Gottesdienst, Pfarrer Jürgen Schultz

Sonntag, 3. Mai, 10.00
Regional-Gottesdienst in Aeugst
Pfarrerin Bettina Stephan

Sonntag, 10. Mai, 10.00 
Gottesdienst zum Muttertag, Pfarrerin Bettina Stephan

Donnerstag, 14. Mai, 10.00 
Gottesdienst zu Auffahrt, Pfarrerin Bettina Stephan

Sonntag, 17. Mai, 10.00 
Gottesdienst, Pfarrer Hans-Peter Rühli 

Sonntag, 24. Mai, 10.00
Pfingst-Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Bettina Stephan
Im Anschluss Kirchenkaffee in der Chilestube 

Sonntag, 31. Mai, 10.00 
Gottesdienst zur Konfirmation von:
Lars Bartels, Jaël Fischer, Jasmin Frei, Laura  
Götschi, Laura Hofmann, Stefanie Kleinlercher, 
Dominique Naef, Sebastian Rosatzin, Alexander 
Schoch, Pascal Stoop, Celine Studer, Marco von Salis
Pfarrerin Bettina Stephan

Sonntag, 7. Juni, 10.00 
Gottesdienst mit den Aemtler Jodlerfründe Kappel 
am Albis, Pfarrerin Bettina Stephan

Sonntag, 14. Juni, 10.00 
Gottesdienst, Pfarrerin Bettina Stephan

Sonntag, 21. Juni, 10.00 
Gottesdienst, Pfarrer Stefan Morgenthaler 

Sonntag, 28. Juni, 10.00 
Gottesdienst, Pfarrerin Susanne Wey 

Sonntag, 5. Juli, 10.00 
Ökumenischer Gottesdienst, Pfarrerin Bettina Stephan
mit Apéro im Pfarrhausgarten

Sonntag, 12. Juli, 10.00 
Gottesdienst, Pfarrerin Bettina Stephan

Sing-Werkstatt
in der Kirche mit Eva Stückelberger 
Mittwoch, 6. Mai, 17.00
Mittwoch, 3. Juni, 17.00
Mittwoch, 1. Juli, 17.00
Alle, die Freude am Singen haben, sind herzlich ein-
geladen!
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Veranstaltungen
Aeugster Vereine, Gemeinde, Schule 
Freitag, 10. April, 19.00 - 22.00
Spaghettiplausch & Kino für Jugendliche 4. - 6. Kl., 
Gemeinde-Mehrzweckraum. Elternverein Aeugst

Samstag, 11. April, 10.30
Buch und Kaffee. Die Bibliothekarinnen stellen bei 
Kaffee und Zopf neue Lieblingsbücher vor. Die Biblio-
thek ist von 10-12  geöffnet. Bibliothek Aeugst
Samstag, 11. April, 10.30 - 11.30
Kinderkonzert Oli Beck, «Dä Chübel hät es Loch drin», 
Kulturraum Schulhaus Gallenbüel. Elternverein Aeugst
Samstag, 11. April, ab 12.30
OL für alle und Walking-OL. Besammlung Setziweid, 
Müliberg/Aeugstertal. (siehe S. 13). OLG Säuliamt

Donnerstag, 23. April, 20.30
Konzert: Marco Zappa, «UnaNuovaForza» (www.
marcozappa.ch). Rest. Alte Post, Aeugstertal

Mittwoch, 6. Mai, 19.00
Forum-Abend-Stamm. Rest. Eichhörnli. Forum Aeugst

Donnerstag, 7. Mai, 20.30
Konzert: Paul Millns (featuring Butch Coulter on 
Harmonica), «Britains Blues & Soul Poet», (www.
paulmillns.com/). Rest. Alte Post, Aeugstertal

Samstag, 9. Mai, 8.00
Kleidersammlung Stallikon und Aeugst (bitte ab 8.00 
Säcke bereitstellen). SV Stallikon-Aeugst

Dienstag, 12. Mai und Mittwoch, 13. Mai, 20.00
Bezirksübung. Schluechthof, Cham. 
SV Stallikon-Aeugst

Mittwoch, 13. Mai, 20.30
Konzert: Real time, «Folk from Scottland» (www.
realtimefolk.co.uk). Rest. Alte Post, Aeugstertal

Freitag, 22. Mai - Freitag, 29. Mai
Projektwoche Steinzeit. Primarschule Aeugst

Samstag, 30. Mai, 10.00 - 12.00
Schnuppertag. Unverbindliche Führungen, ohne 
Anmeldung. (siehe S. 14) SBS Schönhalde, Aeugst

Mittwoch, 3. Juni, 17.30 - 20.00
Blutspenden. Schulhaus Gallenbüel, Aeugst.  
SV Stallikon-Aeugst
Mittwoch, 3. Juni, 19.00
Forum-Abend-Stamm. Rest. Eichhörnli. Forum Aeugst

Donnerstag, 11. Juni, 8.15 - 12.00
Wellentag. Schnuppermorgen für angehende Kin-
dergartenkinder, 1. Klässler und 4. Klässler. 
Primarschule Aeugst

Samstag, 13. Juni, ab 7.00 - Abend
Patrouillenritt am Müliberg. Mit Festwirtschaft auf 
dem Hof «Im Wil» (siehe S. 14) Reitverein Müliberg

Mittwoch, 17. Juni
Monatstraining mit REDOG (Such-/Rettungshunde), 
SV Stallikon-Aeugst

Donnerstag, 18. Juni 
Gemeindeversammlung, Einladung folgt.

Freitag, 19. Juni, abends
Minigolf-Turnier. Affoltern am Albis. FC Aeugst

Samstag, 20. Juni
Bring- und Holtag. Umweltkommission Aeugst 

Freitag, 26. Juni, 19.00 - 22.00
Spaghettiplausch & Kino für Jugendliche 4. - 6. Kl., 
Gemeinde-Mehrzweckraum. Elternverein Aeugst

Samstag, 27. Juni, 9.00 - 17.00
Nothilfekurs eLearning. Werkgebäude Stallikon.  
(siehe S. 12) SV Stallikon-Aeugst
Samstag, 27. Juni (Ausweichdatum: 4. Juli)
Beachvolleyball-Turnier. Sportanlagen Schulhaus 
Gallenbüel. Jugendverein Aeugst

Samstag, 4. Juli
Schülerturnier und Elternmatch. Sportanlagen 
Schulhaus Gallenbüel. Fussballclub Aeugst

Denk dran 
Bibliothek Aeugst
Öffnungszeiten während der Frühlingsferien: 
18. April - 3. Mai 2015 
Montag, 18.00 - 20.00 und Samstag, 10.00 - 12.00
15. Juni – Mitte September
Lesebänke: Die Lesebänke werden von der Biblio-
thek Aeugst mit Büchern ausgestattet.
Standorte:
Höchweg: Stümel Richtung Müliberg, Aussicht auf 
Alpen und Sonnenuntergang.
Panoramaweg: Oberhalb Gallenbüel, Aussicht auf 
Alpenpanorama.
Aeugsterberg: Oberhalb Allmend / Kreuzung Wol-
fenstalstrasse mit Sicht auf den Türlersee.

Website: http://aeugst.biblioweb.ch

Ausstellung 21.  Mai bis 20. August 2015
im Gemeindehaus

RAKU-SKULPTUREN
von Walter Altorfer

«Diese Skulpturen weiten meinen Blick und schaffen 
einen neuen Zugang zu Themen, die mich beschäftigen.»
Raku ist eine japanische Töpfer- und Brenntechnik, die mit 
der zenbuddhistischen Teezeremonie vor mehreren 
hundert Jahren aufkam. Das Wort «Raku» bedeutet unter 
anderem Heiterkeit und Wohlbefinden. 

Vernissage: Donnerstag, 21. Mai 2015, um 18.30 Uhr

Mit Jazz-Saxophonist Peter Landis. Improvisationen unter 
dem Motto «Jazz meets Raku»!
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Forum Aeugst 

ErVolg oder  
wie etwas Gutes noch besser 
werden kann

Die Nachrichten über die Schliessung der Tankstelle 
in Aeugst, der Post in Stallikon oder der Metzgerei 
Steffen im Aeugstertal waren Anlass, dass sich Sorge 
um den Verbleib des Volg in Aeugst zu regen begann. 
Mit der Kampagne «Aeugster kaufen lokal, was lokal 
angeboten wird» möchte der Verein Forum Aeugst, 
den Aeugstern die lokalen Anbieter näher bringen. 

Landi Albis ist zufrieden
Roger Hohl, Mitglied der Geschäftsleitung der Lan-
di Albis und zuständig für die Volg Läden gibt dem 
Volg Aeugst gute Noten. Auch wenn der Laden noch 
keine Umsatzperle ist, sieht er noch keinen Anlass 
zu grösseren Sorgen. Je mehr der Volg verkaufen 
kann, desto besser wird das Angebot. So kann zum 
Beispiel die Auswahl der Frischprodukte vergrössert 
werden. Im Juni wird es ein Jahr, seit Andrea Chris-
ten die Leitung übernommen hat. 

Die neue Chefin ist jung, aber nicht unerfahren. 
Frau Christen hat ihre Berufslehre beim Volg in 
Hausen absolviert und ist ihrer Lehrfirma treu ge-
blieben. Über die nächste Stufe als stellvertreten-
de Leiterin in Rifferswil führte ihr Berufsweg nach 
Aeugst, wo sie seit Juni 2014 Filialleiterin ist. Zu-
sammen mit Silvia Müller, Adolf Gabriel und Leonor 
Sefredini sorgt das Team mit 330 Stellenprozenten 
dafür, dass wir während 59 ¾ Stunden pro Woche 
lokal einkaufen dürfen. Leonor Sefredini ist als Aus-
zubildender natürlich regelmässig in der Schule. 
Nicht auf dem Gruppenfoto ist Arbenita Kastrati, die 
im Moment Mutterschaftsurlaub hat.

Baustelle
Der Start war für Frau Christen nicht einfach. Die 
Baustelle Dorfplatz schreckte vor allem motorisierte 
Kunden ab. In dieser Zeit sank der Umsatz beträcht-
lich. Aber die Herausforderung ist gemeistert und 
jetzt haben sich die Frequenzen wieder erholt. Nun 
wünschen wir dem Volg Team, dass der wieder er-
langte Schwung den Umsatz in neue Höhen treibt.

Der Volg ist auch: 
•	Eine	Bäckerei	(Bäckerei	in	Mettmenstetten,		
 Backofen im Laden)
•	Eine	Post	(Affoltern	ist	nur	48	Stunden		 	
 pro Woche geöffnet und unser Post- 
 agenturshop verkauft auch Frisch- 
 waren)
•	Ein	Kiosk	
•	Ein	Begegnungsort,	ein	Treffpunkt
•	Ein	Anschlagbrett	(Anschläge	auch	 
 aus den Nachbardörfern)
•	Ein	Traiteur:	Käseplatten	,	Fondue- 
 mischungen und mehr
•	Eine	Geschenkboutique	(Früchtekörbe,	Wein	in		
 Geschenkpackung)
•	Verkaufsstelle	für	lokale	und	regionale	Produ-	
 zenten (Eier aus dem Dorf)
•	Ein	Schülerladen	(Tintenkiller,	Radiergummis		
 und Süssigkeiten).

Unser aller Beitrag zur Lebensqualität im Dorf
Wir möchten lokal einkaufen können, 
vor allem wenn’s pressiert, oder beim 
Wocheneinkauf etwas vergessen gegan-
gen ist. 

Warum nicht zuerst beim Volg vorbei, 
bevor man nach Affoltern zu den Gross-
verteilern fährt? Der Migros tut’s nicht 
weh, wenn wir die Tomaten hier kaufen. 
Den Volg und seine Mitarbeiter freut‘s 
und uns allen nützt’s, wenn der Volg flo-
riert und immer besser wird.

Frau Christen hat ein wachsames Auge 
auf das Sortiment. Melden Sie sich, wenn etwas 
fehlt, von dem Sie denken, dass Sie es nicht nur ein-
mal kaufen werden.  
Anregungen sind jederzeit willkommen. 

René Tobler, Forum Aeugst

Ein treuer 

Volg-Kunde
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Samariterverein
Stallikon-Aeugst 

Blut spenden. Leben retten 

Blutspenden Mittwoch, 3. Juni 2015,
17.30 - 20.00, Schulhaus Gallenbüel
www.blutspendezurich.ch

Nothilfekurs eLearning, 7 Stunden
Samstag, 27. Juni 2015, 9.00 - 17.00,
Werkgebäude Stallikon 
(inkl. Mittagspause), 
Kurskosten Präsenzkurs Fr. 135
Kosten eLearning  Fr.   15

Sie können helfen! Im Nothilfekurs lernen Sie, nach 
einem Unfall richtig zu reagieren und Erste Hilfe zu 
leisten. Sie erlangen die Sicherheit lebensrettende 
Sofortmassnahmen durchzuführen. Der Kurs ist für 
den Erwerb des Führerausweises obligatorisch.
Im neuen eNothilfekurs erarbeiten Sie das theoreti- 
sche Wissen zu Hause am eigenen PC. Für das prak-
tische Einüben der Nothilfe besuchen Sie den sieben-
stündigen Präsenzkurs mit realistisch gestalteten 
Fallbeispielen.

Auskunft und Anmeldung: 
Maria Günter, Telefon 044 710 44 79 
E-Mail: kurse@samariter-stallikon.ch
Online Anmeldung: www.samariter-stallikon.ch. 

Maria Günter, SV Stallikon-Aeugst

Im April, Mai und Juni  
gratulieren wir zum Geburtstag:

Den 91. Geburtstag feiert
Herr Edwin Kuhn am 17. April.

Herzlichen Glückwunsch zu Ihrem Geburtstag – 
viel Gesundheit, Glück und alles Gute  

im kommenden Lebensjahr!

Geburtstage 80, 85 Jahre 
und mehr

Jubla Säuliamt

Was ist Jubla?

Jubla steht für Jungwacht und Blauring und ist eine 
Organisation, die von Jugendlichen geleitet wird. Die-
se sind in J&S Kursen (Jugend & Sport) dazu ausgebil-
det worden. In der ganzen Schweiz gibt es Jublascha-
ren, und auch eine im Säuliamt! Unsere Schar besteht 
aus etwa 55 Mitgliedern (40 Kinder und 15 Leiter) und 
ungefähr jeden zweiten Samstag findet eine Gruppen-
stunde (Grustu) statt. Ob im Wald spielen und Feuer 
machen, drinnen basteln, backen oder Besenuniho-
ckey spielen – Spiel, Spass, Kreativität und Neues ent-
decken stehen im Vordergrund. Die Grustus finden 
in alters- und geschlechtergetrennten Gruppen statt. 
Neben mehreren Scharanlässen wie Schlittelplausch, 
Badeplausch, Sporttag und Waldweihnachten findet 
zweimal im Jahr ein Lager statt. Das eine Lager geht 
drei Tage über Pfingsten und das andere ist ein zwei-
wöchiges Sommerlager in den ersten beiden Sommer-
ferienwochen.

Unsere Räumlichkeiten befinden sich in der katho-
lischen Kirche Affoltern am Albis, von welcher wir 
auch unterstützt werden. Wir sind aber offen für alle 
Kinder, egal welcher Konfession oder Religion sie 
angehören.

Wer jetzt neugierig geworden ist, schaue doch auf 
unserer Homepage unter www.jublasaeuliamt.ch 
vorbei. Dort sind noch mehr Infos über uns – auch 
Fotos von Anlässen und Lagern.
Vom 23. Mai bis 25. Mai 2015 findet unser Pfingstlager  
statt, welches eine ideale Gelegenheit ist, einmal 
Jublalager-Luft zu schnuppern! Wir freuen uns auf 
alle Kinder im Alter zwischen 6 und 15 Jahren!
Bei Fragen oder für Infos: info@jublasaeuliamt.ch.  

Simona Häberling, Jubla Säuliamt

Ein Tschieiei-Kreis der Jubla Säuliamt. Dies ist ein  
Verabschiedungsritual nach einem Lager oder Anlass.
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OL Gruppe Säuliamt

OL für alle  
im Frühlingswald
Am Samstag, 11. April 2015 ermöglicht die OL Gruppe  
OLG Säuliamt bewegungsdurstigen MuKis/VaKis, 
Familien und EinzelsportlerInnen, den frisch er-
wachten Frühlingswald am Aeugsterberg – gespickt 
mit ersten OL-Erfahrungen – zu erleben. Auf Bahnen 
von 400 Metern bis 6 Kilometern Länge und ange-
passter Schwierigkeit stehen Einsteigern wie auch 
Könnern geeignete Strecken bevor. Wer nicht rennen  
mag und das Nordic Walking bevorzugt, dem kommt 
der Walking-OL geradezu entgegen. 

Die OLG Säuliamt freut 
sich auf die Teilnahme 
von allen, die interessiert 
sind, ihre Fitness auf 
die Probe zu stellen und 
den Versuch wagen, mit 
Kompass navigierend die 
schnellste Route durch 
ihren Heimwald zu fin-
den. Der Start ist kosten-
los und das Ziel ist das 
Erlebnis für Gross und 
Klein.

Besammlung und Ausgangspunkt ist die Setziweid, 
markiert ab Müliberg. Anmelden kann man sich von 
12.00 – 14.30 Uhr (Walking-OL bis 13.30 Uhr). 
Weitere Informationen erteilt Lukas Müller (078 737 
13 46, mueluki@gmx.ch) oder die Website www.olg-
saeuliamt.ch.   Lukas Müller, OLG Säuliamt
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OL für alle 
und Walking - OL 
Samstag, 11. April 2015   

 Im frisch erwachten Frühlingswald die Vögel hören 
 Unterschiedlichste Düfte riechen 
 Das spriessende Hellgrün geniessen  
 Seine Fitness in der Natur aufblühen lassen 
 Clever navigierend die ideale Route finden 

Das bietet der „OL für alle“ - für jung und alt, für gross und klein.  
Auf alle Teilnehmenden warten passende Strecken.  

Besammlung Setziweid, Müliberg/Aeugstertal  
 Ab Postautostation Müliberg 500m markiert 
 Parkplätze signalisiert ab Müliberg 
 Garderobe im Freien/überdacht 
 Koordinaten 679000,237000  

Anmeldung 12.30 - 14.30 Uhr / Walking-OL 12.00-13.30 Uhr 
Durchführung bei jeder Witterung  

Startgeld Gratis (mit Unkosten-Sparsäuli) 

Karte OL-Karte Aeugsterberg, Massstab 1:10‘000  

Kategorien Schnur-OL ~ 400 m für die Jüngsten 

 Kurz ~ 2 km einfach, für Einsteiger 

 Mittel einfach ~ 3 km für Gelegenheitsläufer 

 Mittel schwierig ~ 3.5 km für Geübte  

 Lang ~ 5.5 km für Anspruchsvolle 

 Walking-OL ~ 5-6 km  

 In jeder Kategorie kann einzeln oder in Gruppen ge-
startet werden. Auf Wunsch auch ohne Zeitnahme 
und Rangierung. 

Veranstalter OLG Säuliamt, www.olg-saeuliamt.ch  

Laufleiter + 
Auskunft 

Lukas Müller, 078 737 13 46, mueluki@gmx.ch 
Für Walking-OL: Severin Schmid, 044 761 42 12 

MusicWonder
Roadshow
Samstag, 25. April 2015
13.30 – 17 Uhr
mit Apéro
Restaurant Eichhörnli m
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Dienstag im Hallenbad Ottenbach 
20:00-20:45 und 20:50-21:35 Aqua-Fitness 
Mittwoch in Aeugst am Albis 
9:45-10:45 Pilates und 10:45-11:15 Stretching 
Donnerstag in Aeugst am Albis 
8:45-9:45 und 18:45-19:45 Pilates 
20:00-21:00 Power Yoga 
Alle Kurse sind QualiCert und CSS anerkannt 
Privatlektionen auf Anfrage 
www.valeriefroehlich.ch    078 734 05 64 
Dipl.Wellness Trainerin, dipl.AquaFitness Instruktorin 
Dipl. Power Yoga- und Pilates Instruktorin 
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OL für alle 
und Walking - OL 
Samstag, 11. April 2015   

 Im frisch erwachten Frühlingswald die Vögel hören 
 Unterschiedlichste Düfte riechen 
 Das spriessende Hellgrün geniessen  
 Seine Fitness in der Natur aufblühen lassen 
 Clever navigierend die ideale Route finden 

Das bietet der „OL für alle“ - für jung und alt, für gross und klein.  
Auf alle Teilnehmenden warten passende Strecken.  

Besammlung Setziweid, Müliberg/Aeugstertal  
 Ab Postautostation Müliberg 500m markiert 
 Parkplätze signalisiert ab Müliberg 
 Garderobe im Freien/überdacht 
 Koordinaten 679000,237000  

Anmeldung 12.30 - 14.30 Uhr / Walking-OL 12.00-13.30 Uhr 
Durchführung bei jeder Witterung  

Startgeld Gratis (mit Unkosten-Sparsäuli) 

Karte OL-Karte Aeugsterberg, Massstab 1:10‘000  

Kategorien Schnur-OL ~ 400 m für die Jüngsten 

 Kurz ~ 2 km einfach, für Einsteiger 

 Mittel einfach ~ 3 km für Gelegenheitsläufer 

 Mittel schwierig ~ 3.5 km für Geübte  

 Lang ~ 5.5 km für Anspruchsvolle 

 Walking-OL ~ 5-6 km  

 In jeder Kategorie kann einzeln oder in Gruppen ge-
startet werden. Auf Wunsch auch ohne Zeitnahme 
und Rangierung. 

Veranstalter OLG Säuliamt, www.olg-saeuliamt.ch  

Laufleiter + 
Auskunft 

Lukas Müller, 078 737 13 46, mueluki@gmx.ch 
Für Walking-OL: Severin Schmid, 044 761 42 12 

Das VaKi-Team setzt zum 

Schlusssprint an.
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Reitverein Müliberg

Patrouillenritt auf  
dem Müliberg
Der Reitverein Müliberg (RVM) ist ein Verein für Frei-
zeitreiter, bei dem gemeinsame Aktivitäten, Kamerad-
schaft und Gemütlichkeit gross geschrieben werden. 
Unsere jährlichen Hauptanlässe sind der Patrouillen-
Ritt im Juni und das Gymkhana im September. 

Der diesjährige Patrouillenritt steht am Samstag, 13. 
Juni 2015 wieder auf dem Programm und die beliebte 
Festwirtschaft heisst alle willkommen, von 7 Uhr in 
der Früh zu Kaffee und Gipfeli bis spät Abends bei  
feinen Grilladen, auf dem Hof der Familie Schneebeli  
«Im Wil» zwischen Affoltern und Müliberg. Von der 
Festwirtschaft hat man den besten Blick auf den 
letzten Posten, wo es immer etwas zu sehen und oft 
etwas zu lachen gibt.

Bei einem Patrouillenritt reiten Zweier-Teams wäh-
rend eines Geländeritts durch die wunderschöne 
Gegend am Müliberg diverse Posten an, wo die Ge-
schicklichkeit, das Wissen und das Team-Work der 
Reiter sowie die Gutmütigkeit und Kooperation der 
Pferde gefragt ist. Jedes Jahr drehen sich die Spiele 
um ein bestimmtes Motto und die am besten verklei-
dete Patrouille erhält einen Sonderpreis in der Kate-
gorie «Bestes Kostüm». Es starten jeweils über hun-
dert Reiter und so sind eine gute Organisation und 
der Einsatz vieler freiwilliger Helfer gefragt.
Neu: dieses Jahr wird eine separate Wertung nach 
dem Reglement des Verbands Ostschweizerischer 
Kavallerie- und Reitvereine (OKV) geführt.

Der Reitverein Müliberg freut sich über zahlreiche 
Besucher und auch immer über neue Mitglieder! 
Weitere Informationen gibt es unter 
www.rvmueliberg.ch. 

Lisa Kienast, Präsidentin RVM

Die letztjährigen 
Sieger in der 
Kategorie «Bestes 
Kostüm» – das 
Bob-Team aus 
Jamaika.

Chronik

Sonnenbad Schönhalde 

Schnuppertag im  
Sonnenbad Schönhalde
Der Verein Sonnenbad Schönhalde (SBS) ist ein 
Naturistenverein in dem sich Menschen beiderlei 
Geschlechts zusammenfinden um Luft, Sonne und 
Wasser nackt zu geniessen. 

Wir freuen uns auf die kommende Saison und speziell 
auf Samstag, den 30. Mai 2015, unseren Schnuppertag, 
der jeweils von Interessierten rege genutzt wird. An 
den unverbindlichen Führungen, welche zwischen 
10 und 12 Uhr und bei jeder Witterung stattfinden, 
können alle Interessierten – bekleidet und ohne Vor-
anmeldung – teilnehmen. Auch Anwohner, welche 
nur einmal vorbeischauen möchten, sind herzlich 
willkommen.

Am Nachmittag sind Besucherinnen und Besucher 
bei schönem Wetter eingeladen, das ganze Angebot  
– Schwimmbad, Tischtennis, Picknick und so weiter –  
gratis, nach den Regeln unseres Vereins, zu geniessen.  
Vereinsmitglieder haben unser idyllisches Gelände 
vorbereitet und freuen sich darauf, viele Gäste begrüs- 
sen zu dürfen.

Zufahrt: Beim Wegweiser Sonnenbad Schönhalde  
auf der Hauptstrasse von Aeugst nach Affoltern, links  
abbiegen. Weitere Details unter: 
www.sonnenbad-schoenhalde.ch. Fragen beantwor-
ten wir gerne am Schnuppertag, per E-Mail: sbs@
datazug.ch oder auf dem Postweg: SBS Sonnenbad 
Schönhalde, Postfach 29, 8914 Aeugst am Albis. 

Franz Sigrist, Sonnenbad Schönhalde

Bei dieser Aussicht auf blühende Obstbäume und die Alpen 

fällt das Entspannen im Sonnenbad Schönhalde leicht.
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FC Aeugst 

Aeugster begeistern 
am Hallen-Fussballturnier
Das hat es noch nie gegeben, seit das Aeugster 
Hallen-Fussballturnier stattfindet: Die Teams wie 
auch die Spieler(innen) aus Aeugst haben am 14. 
März 2015 die Zuschauer mit der Leistung und mit 
einem sympathischen Auftritt begeistert. 

Bei den F-Junioren besiegt Aeugst 1 das favorisierte  
Team aus Hausen in einem mitreissenden Spiel 
und landet aufgrund der Tordifferenz punktgleich 
auf Platz 2 knapp vor den beiden anderen Aeugster-
Teams. 

Die E-Junioren setzen sich klar durch und führen 
die Rangliste vor Langnau und Hausen an. Die bra-
vourös kämpfenden Aeugster Mädchen besiegen die 
Knaben aus Birmensdorf und belegen den stolzen 
vierten Rang. 

In der Kategorie der D-Junioren ist es schon fast 
beängstigend, wie die beiden Aeugster Teams die 
Mannschaften aus Hausen, Birmensdorf und das 
Mädchenteam aus Affoltern dominieren. Diese, zur 
Hälfte mit Aeugster Spielerinnen angetreten, haben 

die Gegner und auch die Zuschauer beeindruckt. Auf  
dem Feld haben sie den Knaben zu deren Erstaunen  
Paroli geboten und mit ihrem kämpferischen und 
sympathischen Einsatz die Herzen der Zuschauer 
im Sturm erobert. 

Aeugst 1 vor Aeugst 2 lautet die Spitze des Klasse-
ments. Wir hoffen trotz der diesjährigen Aeugster 
Dominanz, dass die Klubs aus den Nachbardörfern 
nächstes Jahr wiederkommen und den faszinierten  
und begeisterten Zuschauern auch dann wieder 
fussballerische Leckerbissen präsentieren. 

Hans Vogel, Fussballclub Aeugst

Voller Einsatz der Aeugster Teams: Luis behauptet sich 

hier vor Omar, scharf beobachtet von Rahel, Maximilian, 

Henry, Leo, Thierry und vielen Zuschauern.

Elternverein Aeugst und Tal

Der EVA kann
weiter bestehen
Lange Zeit war das Weiterbestehen des Eltern-
vereins Aeugst und Tal (EVA) ungewiss. Per Ende 
Vereinsjahr gaben vier von fünf Vorstandsmitglie-
der ihren Rücktritt bekannt, was eine fast schon 
verzweifelte Suche nach engagierten Nachfolger- 
Innen auslöste.

Diverse Mail-Aufrufe, Inserate sowie persönliche Kon-
takte hatten kaum gefruchtet. Absagen und Desinter-
esse bekam man zu hören. Doch ganz nach dem Motto:  
«am Ende wird alles gut», konnten an der GV vom 16. 
März 2015 drei Vorstandsmitglieder – laut Statuten die 
Mindestbesetzung – einstimmig gewählt und bestätigt 
werden. Es sind dies: Sabine Held – seit 2014 im EVA-

Vorstand und neu Réjane Raymond sowie Peter Sager.
Wir danken ihnen schon jetzt für das Engagement 
und die Zeit, die sie für den Verein und die Kinder 
aufbringen werden.

Das provisorische Jahresprogramm wird laufend er-
gänzt, viele Anlässe sind bereits in Vorbereitung. Ein 
Blick auf unsere Homepage lohnt sich immer.

Neues Tool auf der EVA-Homepage
Der Wunsch eines virtuellen Marktplatzes war schon 
seit längerem da, doch entweder fehlte das Geld oder 
die Zeit für eine Programmierung. Unser neuer Web-
master, Peter Zwicky, hat nun im Handumdrehen eine 
solche Plattform programmiert. Danke! Der «Markt-
platz» ist ab sofort funktionsfähig, wird aber fortlau- 
fend verbessert und ausgebaut.
www.elternverein-aeugst.ch > Angebote > Marktplatz 

Sabina Schülin, Elternverein Aeugst
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«Wildbeobachtung» von Katrin Züger *

Nur für Frühaufsteher, stand in der 
Einladung. Ich habe mich trotzdem an-
gemeldet. Besammlung auf dem Park-
platz beim Schulhaus, um fünf Uhr, an 
einem Samstag im April. Drei Handvoll 
Gestalten finden sich ein. Ein Jäger 
begleitet uns, ist bereit, sein Wissen 
mit uns zu teilen. Wir wollen aber nicht 
jagen, sondern beobachten. 

Etwa fünfzig Rehe gebe es in der Ge-
gend, halten sich am liebsten im Wald 
auf, treten aber bis zu zehnmal am Tag 
hinaus auf die Wiesen, um zu äsen. 
Dazu ein paar Füchse und Dachse. Kaum 
Hasen, denn dem Schweizer Feldhasen 
geht es schlecht, die Bestände sind tief, 
die Art ist bedroht. Jagen darf man ihn 
trotzdem, wie die Rehe, Füchse und 
Dachse, zu bestimmten Zeiten und in 
geregelter Zahl. Die Jagd ist heute nicht 
mehr exklusive Freizeitbeschäftigung, 
sondern gesetzlicher Auftrag, sich nach-
haltig für Lebensräume, Artenvielfalt und 
Schadensverhütung einzusetzen. 

Wir gehen lautlos auf dem Gras neben 
dem Feldweg, um uns nicht durch 
knirschende Kieselsteine zu verraten, 
klettern auf einen Hügel, legen uns in 
eine Mulde, spähen in die Dämmerung 

und warten. Welche Ruhe, kein Mensch 
ist zu hören, kein Auto, auch nicht die 
Autobahn, deren Rauschen sonst je 
nach Windrichtung ins Dorf schwappt. 
Die Welt scheint stillzustehen. Dabei 
dreht sich die Erde, unablässig, um die 
eigene Achse, um die Sonne, um das 
Zentrum der Milchstrasse. Was für ein 
Glück, dass uns dabei nicht schwindlig 
wird. Hundert Milliarden Sterne soll es 
in der Milchstrasse geben. Davon ist 
heute nichts zu sehen, der Himmel ist 
voller Wolken. Doch auch ohne Wolken 
wäre er ein schwarzes Tuch, denn die 
Sterne mögen uns nicht mehr leuchten, 
wegen des Lichts, das von unseren 
Siedlungen ausgeht. 

Plötzlich ein Lärm, der die Stille zer-
reisst, ein Krächzen, eine Krähe, denke 
ich, aber was für eine. Ein Bellen eher, 
durchdringend, ausserirdisch. Ein 
schreckendes Reh, erklärt der Jäger 
später. Dann noch eins, reagiert auf 
das erste, das erste bellt zurück und so 
fort. Man sieht nichts, hört nur diese 
schaurigen Schreie, bis sie sich in der 
nächtlichen Weite verlieren. Etwas hat 
sie beunruhigt, ohne dass sie Witte-
rung davon bekommen hätten, wussten 
nicht, was es war, ob harmlos oder 

gefährlich, begannen sich gegenseitig 
zu warnen und nahmen schliesslich 
Reissaus. 

Dann beginnt das Morgenkonzert. Eine 
Grasmücke macht den Anfang, Amseln 
folgen, Buchfinken, Ringeltauben, ein 
Waldkauz. Exklusiv für die, die da im 
Gras liegen. Von allen Seiten erklingt 
es jetzt aus dem Wald. Jäh ein neuer 
Lärm, befremdlich, bedrohlich, ein 
Ungetüm, eine Drohne, ein Ufo? Ein 
Flugzeug, beleuchtet den Himmel mit 
seinen bunten Blinkern, kommt von 
Norden her, direkt auf uns zu, überlegt 
es sich, fliegt über uns hinweg, macht 
einen Schwenker und zieht ostwärts 
davon. Weitere Flugzeuge. Dringen ein 
in die wunderbare Stille, übertönen den 
Gesang der Vögel. 

Wild haben wir keins gesehen an diesem 
Morgen, dafür eine Ahnung bekommen, 
dass der Mensch vielleicht doch nicht 
das Zentrum des Universums ist. 

* Katrin Züger (wohnt seit 1989 in Aeugst, 

führt das Sprachbüro «Text und Kontext» 

und ist Autorin mehrerer Bücher). Die 

«Wildbeobachtung» war eine Veranstal-

tung des Forums Aeugst im April 2014.

NATURHEILPRAXIS 
MONIKA  GISLER 

Rohrenweg 1 
 8914  Aeugst  am  Albis 
Telefon:  043  817 10 55 
Mail:mo.gisler@gmx.ch 
www.heilpraxis-gisler.ch 

 
 
 
 
 
 

DIPLOMIERTE CRANIO SACRAL-THERAPEUTIN 
FUSSREFLEXZONENMASSAGE  

RÜCKENMASSAGE   
Krankenkassen anerkannt 

 


